Neue Formen der Leistungsbeurteilung und deren Auswirkungen auf den Unterricht

Seminar am PI Salzburg


I. Warum Alternativen zur herkömmlichen Beurteilung?

sooo viel

"sinnlose" 

Korrekturarbeit

boring texts

So ein blödes Buch!

Kein Lernfortschritt 

spürbar

Notenverhandlungen

Welche Note kriege ich?

Sorry I forgot my 

homework!!!

Motivation

· Meine Wolken/ Unzufriedenheiten

· Folge:  EVA, Reading/Writing Workshops , Portfolio Assessment

Wandel in der Lern- und Arbeitskultur

(nach Decker Franz, Bildungsmanagement für eine neue Praxis, AOL-Verlag, München 1995)

Lern- und Arbeitsmoral sinkt nicht, sondern ändert sich!

· Neue, sich entwickelnde Tugenden

· Selbstvertrauen

· Team-Arbeit

· Meinungsvielfalt

· Selbständigkeit

· Aufgeschlossenheit

· Kreativität

· Alte Tugenden, die auch heute noch wichtig sind

· Pünktlichkeit

· Verlässlichkeit

· Verantwortungsbewusstsein

· Präzision

· Klassische Tugenden, die an Wichtigkeit verlieren

· Konformität

· Gehorsam

· reine Pflichterfüllung

???????????????????????????????????

Wie gut messen traditionelle Formen der Leistungsbeurteilung  diese Tugenden/Fähigkeiten?

II. Was ist ein Portfolio?
Ein Portfolio ist eine Form der direkten Leistungsvorlage (Künstler, Journalisten)

Ein Portfolio ist eine zweckgerichtete Sammlung von Arbeiten im Zusammenhang mit einem Lehr/Lernprozess, die den Einsatz, den Fortschritt und den Leistungsstand in einem oder mehreren gegebenen (Fach-)Gebiet(en) darstellt.

(Meyer, Schumann &Angello, 1990)
“A portfolio is a window into the writer’s mind.” Marjorie Frank, Using Writing Portfolios to Enhance Instruction and Assessment
A reading-writing portfolio is an organized and purposefully selected collection of work that shows your achievement, efforts, growth, and attitudes in the area of reading and writing. The collection includes a statement or evidence of the portfolio purpose (Letter to the Reader),  a variety of writing examples, reasons or criteria for the selection of each piece and examples of your self-reflection on your work.

III. Inhalt und Aufbau eines Portfolios
1. Persönlich gestaltete Titelseite/Mappe

2. Inhaltsverzeichnis

3. Brief and den Leser

Allgemeine Überlegungen zum Portfolio (Zweck, Inhalt, Arbeitsweise, Prozess, Lernzuwachs, erreichte Lernziele, Stärken und Schwächen…)

4. Bunte Sammlung von Arbeiten
· Arbeitsergebnisse, die von der Schule gefordert werden (Schularbeiten, bestimmte Projekte…)

· Selbst gewählte Arbeiten (die bestimmte Stärken oder erreichte Lernziele zeigen)

· Besonders interessante Arbeiten (beste, besonders schwierige, inhaltlich interessante…)

· Arbeiten, die außerhalb des Unterrichts auf Initiative des Schülers entstehen

· Leselisten

· Lesetagebuch? (Auszüge)

· Rückmeldungen des Lehrers

· Prozesspaket(e) (alle Stadien einer Arbeit)

· Audiokassetten, Fotos, Videoaufzeichnung einer Präsentation…..

5. Schülerreflexionen zu den einzelnen Arbeiten

zum Beispiel: Welche Lernziele kann ich anhand dieser Arbeit belegen?

Persönliche Reflexionen zu Lernfortschritt, Prozess, Motivation, Arbeitsweise,…

IV. Transparenz durch Beurteilungsraster (Rubrics)

Portfolios sollen über die Lernprozesse von SchülerInnen und über die Qualität ihrer Leistungen Auskunft geben. 

Die angewendeten Qualitätskriterien müssen den SchülerInnen bekannt sein und von ihnen verstanden und akzeptiert werden.

Diese Qualitätskriterien werden in einem Beurteilungsraster zusammengestellt (Lernzielraster, Assessment scale for written work, Beurteilungsraster f. Projektarbeiten, peer-evaluation sheets….)

Beurteilungsraster werden verwendet zur


Selbstbeurteilung (self-evaluation)


Peer Beurteilung (peer-evaluation sheets)


Beurteilung durch den Lehrer

Portfolios als Hilfe zur Kommunikation mit den Eltern

Systematischer und kontinuierlicher Einblick in die Leistungen des Kindes

Bewusstmachen des Lernfortschrittes

3-way Communication (Lehrer-Schüler-Eltern)

V. Portfolio und Semesternote
(Beurteilungskriterien)
Portfolio Assessment)



Name:

        Semester

Process/Growth (as documented by samples of different stages of writing) Shows how much you have improved from the first draft to the final paper and from the beginning of the year/semester to the end.




Quality of Self-Evaluations and Goals : Evaluates your level of awareness of your strengths and weaknesses as a writer.




Quality of Individual Pieces (C,O,V,L,M): Each paper is assessed with the help of the well known assessment scale. 




Problem Solving Capacity (finding information, defining a valid thesis and supporting it) and Quality of Response (personal reflection on your reading, critical questioning)




Layout and Mechanics (presentation, organization of portfolio, propper quoting
completeness...)



VI. Vorteile der Portfoliobeurteilung

· Korrigieren und Überarbeiten werden sinnvoll, der Lernprozess wird beurteilt, nicht nur das Produkt

· Schüler sehen ihren eigenen Lernzuwachs (intrinsische Motivation)

· Schüler übernehmen Verantwortung für ihren Lernprozess und die Note (sie präsentieren sich und ihr Können)

· Schüler sind stolz auf ihre Arbeit (intrinsische Motivation)

· Reflexion (bei der Textauswahl) fördert das Bewusstsein für Stärken und Schwächen der Arbeiten. Dieses Bewusstsein ermöglicht Fortschritt.

· Reflexion fördert Selbsteinschätzung (auch bei der Arbeitshaltung)

· Weniger Stress: Note wird das ganze Semester durch erarbeitet, nicht nur bei den Schularbeiten

· Klarere Unterrichtsgestaltung durch die notwendige klare Zieldefinition

· Eltern oder Arbeitgeber… sehen klareres, abgerundetes Bild der Fähigkeiten und Fertigkeiten des Schülers

· Auch die dynamischen Fähigkeiten werden berücksichtigt (personale/soziale/methodische Kompetenzen)

· Lehrer wird zum Berater (Coach) im Lernprozess

· angemessene Antwort auf offene Unterrichtsformen (Independent study…)

Beispiele für Beurteilungsraster
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